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Kennzahlen

2005 2004

Ergebnis    

Umsatz Mio.  2.648 2.418

EBIT Mio.  169 204

Jahresüberschuss Mio.  95 123

Bilanz    

Bilanzsumme Mio.  1.960 1.942

Anlagevermögen Mio.  1.273 1.306

Investitionen Mio.  87 171

Abschreibungen Mio.  108 124

Umlaufvermögen Mio.  687 636

Eigenkapital Mio.  544 519

Kunden gesamt Anzahl 1.286.881 1.284.919

Kunden Strom Anzahl 711.777 716.463

Kunden Erdgas Anzahl 493.584 488.618

Kunden Wärme Anzahl 61.286 59.763

Kunden Wasser Anzahl 20.234 20.075

Absatz    

Strom GWh 12.175 12.436

Erdgas GWh 40.675 43.068

Wärme GWh 1.593 1.258

Wasser Mio. m3 4.8 4.7

Mitarbeiter    

Anzahl der Mitarbeiter am 31.12. 2.832 2.876

E.ON Hanse ist mit mehr als 1,2 Mil-
lionen Kunden einer der größten 
regio nalen Energiedienstleister in 
Deutschland. Neben Haushalts- und 
Gewerbekunden versorgen wir auch 
Industrieunternehmen und Kommunen 
mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. 
Darüber hinaus bieten wir vielfältige 
Dienstleistungen rund um unsere 
Produkte an. 2.900 Mitarbeiter enga-
gieren sich dafür, dass unsere Kunden 
im Gebiet von Föhr bis Usedom 
365 Tage im Jahr sicher versorgt sind. 
Größter Aktionär ist die Münchner 
E.ON Energie AG. Die elf schleswig-
holsteinischen Kreise bzw. deren 
Gesellschaften halten ein gutes 
Viertel der Anteile an E.ON Hanse.
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Ein wesentliches Instrument zur 

Ermittlung persönlicher Entwicklungs-

potenziale ist das Mitarbeitergespräch. 

In einem engen Austausch zwischen 

Führungskraft und Mitarbeiter werden 

Leistung und Optimierungsansätze 

gemeinsam erörtert. Gleichermaßen 

bietet das Mitarbeitergespräch die 

Möglichkeit zum Feedback an den 

Vorgesetzten in Bezug auf die Zusam-

menarbeit. Diese Gelegenheit bietet sich 

für außertarifl iche Mitarbeiter beim 

Zielvereinbarungsgespräch mit dem 

Vorgesetzten, in dem die Ziele für die 

folgenden zwölf Monate vereinbart 

werden. Unternehmerisches Denken, 

Ideen und persönlicher Einsatz, die in 

den Mitarbeitergesprächen beurteilt 

werden, honoriert das Unternehmen mit 

einer leistungsabhängigen Vergütung. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die 

Zahl der Beschäftigten um 55 Mitarbei-

ter gesunken. Dieser Rückgang entstand 

im Wesentlichen durch den sozialver-

träglichen Ab bau über Vorruhestandsre-

gelungen und Nutzung von Altersteilzeit-

regelungen.

Ausbildung
E.ON Hanse legt großen Wert auf eine 

qualifi zierte und kompetente Ausbildung, 

die daher traditionell einen hohen 

Stellenwert genießt. Die Ausbildungs-

quote liegt bei 9,7 % und damit weit über 

dem Bundesdurchschnitt von rund 5 %.

Das Unternehmen bildet junge 

Menschen in zahlreichen Berufsbildern 

aus. Mit umfangreichen Kooperationen 

mit Institutionen, Fachhochschulen 

sowie renommierten Akademien hat 

E.ON Hanse ein starkes Netzwerk 

geschaffen, um auch in Zukunft auf 

hohem Niveau auszubilden. Darüber 

hinaus bietet E.ON Hanse anderen 

Wirtschaftsunternehmen die Möglich-

keit, deren Auszubildende mit aufzu-

nehmen. 

Das Geschäftsjahr 2005

Das unternehmenseigene Projekt 

„Challenge for you“ wendet sich an 

Auszubildende, die dank eines sehr guten 

Prüfungsergebnisses ein Studium im 

technischen Bereich beginnen möchten. 

Das Unternehmen unterstützt die 

zukünftigen Studenten fi nanziell, bietet 

ihnen Betriebspraktika während der 

Studienzeit und nach Abschluss des 

Studiums eine Anstellung an. 

13 Hoch- und Fachhochschulabsol-

venten waren 2005 in einem Trainee-

Programm bei E.ON Hanse. In 12 bis 18 

Monaten durchlaufen sie alle Bereiche, 

um dann qualifi zierte Fachaufgaben zu 

übernehmen. 

Mit dualen Studienmodellen für 

Wirtschaftsingenieure, Diplomkaufl eute 

und Ingenieure für Verfahrenstechnik 

rundet E.ON Hanse das vielfältige 

Ausbildungsportfolio ab.

In einer besonderen Kooperation 

mit dem Hamburger Ausbildungszen-

trum unterstützt E.ON Hanse sozial-

schwache Jugendliche und ermöglicht 

ihnen eine Ausbildung. In ähnlichen 

Projekten in den Regionen verhilft das 

Unternehmen Jugendlichen, erste 

Berufserfahrungen machen zu können, 

um ihnen den Einstieg ins Berufsleben 

zu erleichtern.

Verbesserungsvorschläge
Neuerungen, Prozessoptimierung, 

Kosteneinsparung oder Erhöhung der 

Qualität sind auch bei E.ON Hanse eine 

ständige Herausforderung. Daher können 

Mitarbeiter Verbesserungsvorschläge 

einreichen, um einen Beitrag zur 

Stärkung der Veränderungsfähigkeit des 

Unternehmens zu leisten. Das Ideenma-

nagement begutachtet und bewertet die 

eingereichten Vorschläge. Umgesetzte 

Ideen werden honoriert.

Mitarbeiter

2005 2004

Gesamtbelegschaft 2.832 2.876

Vorstand 5 5

Vollzeitbeschäftigte 2.390 2.432

Teilzeitbeschäftigte 184 183

Auszubildende 249 238

Praktikanten 4 18

Gesamtbelegschaft ohne Vorstand und Auszubildende 2.578 2.633
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 Absatz- und Preisentwicklung

Erdgasbezug, Preise
E.ON Hanse musste die Erdgaspreise 

für Haushalts- und Gewerbekunden im 

Februar um 0,10 ct/kWh und im August 

um 0,58 ct/kWh anpassen. Die Gründe 

liegen ausschließlich in den stark 

gestiegenen Einkaufskosten. Zwischen 

Januar 2004 und Ende 2005 stiegen die 

Bezugspreise um rund 70 %. Der Anstieg 

der Beschaffungskosten ist jedoch kein 

E.ON Hanse-spezifi sches Problem. Der 

Trend ist international. 

Deutschland verfügt kaum über 

eigene Gasvorkommen. Daher sind wir in 

hohem Maße von Importen abhängig. 

Derzeit muss Deutschland 85 % des 

Bedarfs an Erdgas aus dem Ausland 

einführen. Es kommt überwiegend aus 

drei Staaten: Russland, Norwegen und 

den Niederlanden. Rund 15 Gesell-

schaften importieren Erdgas nach 

Deutschland. Jede dieser Gesellschaften 

hat Verträge mit den ausländischen 

Produzenten. Die Verträge sind langfris-

tig geschlossen und sichern damit den 

Bezug ab. Darüber hinaus sind sie an 

den Ölpreis gekoppelt. Dadurch wird 

zum einen ein Preisdiktat der Lieferlän-

der verhindert, zum anderen werden 

starke Preisschwankungen durch eine 

Mittelwertbetrachtung vermieden. Die 

Preisgestaltung setzt sich in den 

Verträgen mit den Vertriebspartnern fort, 

die die Endkunden beliefern. 

Mit der Shell Erdgas Marketing 

GmbH & Co. KG, Hamburg, der ExxonMo-

bil Gas Marketing Deutschland GmbH & 

Co. KG, Hannover, der WINGAS GmbH, 

Kassel, und der VNG-Verbundnetz Gas 

Aktiengesellschaft, Leipzig, hat E.ON 

Hanse den Erdgaseinkauf auf verschie-

dene Unternehmen verteilt, um das 

Lieferrisiko zu minimieren und einen 

günstigen Einkauf sicherzustellen. 

Darüber hinaus verfügt E.ON Hanse 

über mehrere Speicher. Dies gibt dem 

Unternehmen ein Stück Unabhängigkeit 

und Flexibilität. Denn damit sichert E.ON 

Hanse nicht nur die Versorgung der 

Kunden ab, sondern kann auch den 

Bezug gleichmäßiger gestalten und 

damit optimieren. Ein Vorteil, der den 

Kunden von E.ON Hanse zugute kommt.

Norwegen   25 %

15 %   Deutschland

34 %   Russland   

Großbritannien, Dänemark
und andere   6 %

Niederlande   20 %

Erdgasbezugsquellen Deutschlands

2005

Quelle: BGW
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Absatz
Der Erdgasabsatz hat sich im Privatkun-

denbereich witterungsbedingt um rund 

5,6 % verringert.

Rückgänge im Geschäftskundenbe-

reich haben ebenfalls zu einer Verringe-

rung des Absatzes von über 2.300 GWh 

geführt. Der leicht erhöhte Erdgasver-

kauf an Vertriebspartner kompensierte 

die Verringerung nur geringfügig.

Strombezug, Preise
Aufgrund des Einsatzes kostenintensiver 

Primärenergieträger in der Stromproduk-

tion steigen auch hier die Preise. Allein 

der Preis für Steinkohle, die für 25 % der 

deutschen Stromerzeugung benötigt 

wird, ist von Anfang 2004 bis Mitte 2005 

durchschnittlich um über 30 % gestiegen. 

Der CO2-Emissionsrechtehandel, der 

am 1. Januar 2005 gestartet ist, führt 

ebenfalls zu Verteuerungen des Strom-

preises. Die Bundesregierung entschied 

2001, dass der Emissionshandel das am 

besten geeignete Instrument zur 

Erfüllung der Kyoto-Ziele ist. Dabei sollen 

Investitionsanreize in CO2-arme Techno-

logien gesetzt werden. Dies führt dazu, 

dass möglichst emissionsarm Strom 

produziert wird, z.B. durch einen Wechsel 

von Kohle hin zu Erdgas. Die Preise für 

Strom am Großkundenmarkt und für 

Emissionsrechte bilden sich am Markt 

und an Börsen aus. Die Feststellung der 

Preise erfolgt dabei aus einem Gleichge-

wicht zwischen Angebot und Nachfrage. 

Eine Vielzahl von Faktoren hat in 2005 

einen Anstieg der Strompreise am 

Großhandelsmarkt bewirkt. So hat 

neben extremen Wetterbedingungen 

auch die geringe Verfügbarkeit der 

CO2-armen Erzeugung beispielsweise 

in Spanien, Frankreich und Italien den 

Emissionsrechtepreis in die Höhe 

getrieben.

In Deutschland wird Strom an der 

Strombörse EEX (European Energy 

Exchange) mit Sitz in Leipzig gehandelt. 

Hier kaufen und verkaufen derzeit 128 

Marktteilnehmer aus 16 Ländern Strom. 

Auch E.ON Hanse kauft zu Börsenpreisen 

auf dem Großhandelsmarkt ein. 

Der Blick auf die anderen europä-

ischen Großhandelsmärkte zeigt: Die 

Preisentwicklungen verlaufen dort 

nahezu parallel.

Absatz
Die abgesetzte Gesamtmenge vermin-

derte sich 2005 im Vergleich zum Vorjahr 

um 260,3 GWh auf 12.175,3 GWh.

Das Geschäftsjahr 2005

Kennzahlen Strom der E.ON Hanse AG

in GWh 2005 2004

Stromabsatz 12.175,3 12.435,6

Kennzahlen Gas der E.ON Hanse AG

in GWh 2005 2004

Erdgasabsatz 40.674,7 43.068,2

Sonstige
Eine Neuordnung im Wärmegeschäft 

zwischen E.ON Hanse und der 100%igen 

Tochter NEA Norddeutsche Energieagen-

tur für Industrie und Gewerbe GmbH hat 

zu veränderten Abläufen geführt. Mit 

dem Ziel, sich auf das Endkundenge-

schäft zu konzentrieren, hat E.ON Hanse 

mit wirtschaftlicher Wirkung zum 

1. Januar 2005 alle Wärmeerzeugungs- 

und sonstige Wärmeanlagen an die NEA 

verkauft. Im Gegenzug hierzu hat NEA 

Wärmekunden an E.ON Hanse übertra-

gen. Das neue Geschäftsmodell sieht vor, 

dass NEA in den nun eigenen Anlagen 

Wärme erzeugt und diese dann an E.ON 

Hanse verkauft. Damit obliegt der 

Verkauf an die Kunden E.ON Hanse.

Im Vergleich zum Vorjahr stieg der 

Wärmeabsatz um 334,8 GWh auf 1.592,5 

GWh. Die Umsatzerlöse haben sich daher 

um 17,9 Mio. € auf 89,3 Mio. € erhöht.
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Da sich die Ölpreisentwicklung auch auf 

den Wärmepreis auswirkt, musste E.ON 

Hanse in dieser Sparte die Preise 

erhöhen. Die Erhöhung hing von den 

jeweiligen Vertragsbedingungen ab.

Netzdurchleitung
E.ON Hanse betreibt umfangreiche 

Strom- und Gasnetze. Aufgrund des 

liberalisierten Marktes ist es Mitbewer-

bern möglich, Kunden im E.ON Hanse-

Netzgebiet zu versorgen. Die Durchlei-

tung von Strom und Erdgas wird mit den 

kalkulierten Netzentgelten vergütet. 

Dass der Wettbewerb eindeutig funktio-

niert, dokumentiert die Erhöhung des 

Durchleitungs-Volumens im E.ON Hanse- 

Netz. Dadurch stiegen die Umsatzerlöse 

im Vergleich zum Vorjahr um 20,6 Mio. € 

auf 50,6 Mio. €. Dies ist eine Steigerung 

um rund 69 %. 

Wasser
Im Wassergeschäft wurden mit rund 

20.000 Kunden 7,5 Mio. € Umsatz 

erwirtschaftet.

Ertragslage
Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber 

dem Vorjahr von 2.417,8 Mio. € um 229,7 

Mio. € auf 2.647,5 Mio. €. Hierin sind 

neben den Gas- und Stromumsatzerlö-

sen auch Aufl ösungen von Bauzuschüs-

sen und Sonstige enthalten. 

Durch die gestiegenen Bezugskos-

ten im Stromeinkauf hat sich der Roh-

 überschuss im Vergleich zum Vorjahr 

vermindert. Der Erdgas-Rohüberschuss 

hat sich unter Berücksichtigung der 

gestiegenen Beschaffungskosten und 

der operativen Risiken ebenfalls 

reduziert.

Bilanz für das Geschäftsjahr 2005

in T  31.12.2005 31.12.2004

AKTIVA

Anlagevermögen   

Immaterielle Vermögensgegenstände 36.788 41.840

Sachanlagen 977.028 993.004

Finanzanlagen 258.856 270.780

1.272.672 1.305.624

Umlaufvermögen   

Vorräte 74.987 66.586

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 598.814 559.547

Flüssige Mittel 11.031 7.885

684.832 634.018

Rechnungsabgrenzungsposten 2.655 2.052

Bilanzsumme 1.960.159 1.941.694

PASSIVA

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 250.000 250.000

Kapitalrücklage 50.000 50.000

Gewinnrücklagen 174.007 149.125

Bilanzgewinn 70.000 70.000

544.007 519.125

Sonderposten mit Rücklageanteil 4.282 4.533

Sonderposten für Investitionszuschüsse 46.667 29.397

Bauzuschüsse 262.794 291.371

Rückstellungen 864.174 840.079

Verbindlichkeiten 231.633 250.363

Rechnungsabgrenzungsposten 6.602 6.826

Bilanzsumme 1.960.159 1.941.694
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Durch die Änderung im Wärmege-

schäft ist der Vergleich mit dem Vorjahr 

nur unter Berücksichtigung der Ergebnis-

abführung von der NEA Norddeutsche 

Energieagentur für Industrie und 

Gewerbe GmbH zu bewerten. Damit liegt 

das Wärmeergebnis auf Vorjahresniveau.

Die insgesamt schlechtere wirt-

schaftliche Lage der privaten Haushalte 

in Deutschland hat im Berichtsjahr zu 

einer nachteiligen Zahlungsmoral 

geführt. Dies hat bewirkt, dass die 

Wertberichtigungen auf Forderungen zu 

Lasten des Ergebnisses deutlich über 

dem Vorjahr lagen.

Im Übrigen hat sich die Erhöhung 

der Rückstellungen, insbesondere für 

den Personalbereich, ergebnisbelastend 

ausgewirkt. Auch ein höherer Aufwand 

in der IT, insbesondere im Zusammen-

hang mit den neuen Anforderungen aus 

dem geänderten Energiewirtschaftsge-

setz, hat im Vergleich zum Vorjahr das 

Ergebnis geschmälert.

Das Finanzergebnis hat sich im Ver-

 gleich zum Vorjahr insbesondere durch 

die Ergebnisabführung von der NEA und 

die 2004 vorgenommenen Abschreibun-

gen auf Beteiligungen erhöht.

Insgesamt ist das Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 

201,3 Mio. € auf 177,0 Mio. €, also um 

24,3 Mio. € (12,1 %), gesunken.

Vermögenslage
Kennzeichnend für das Vermögen der 

Gesellschaft ist der hohe Anteil des 

Anlagevermögens von rund 65 % an der 

Bilanzsumme. Der größte Teil des 

Anlagevermögens besteht aus dem 

Sachanlagevermögen. 

Das Geschäftsjahr 2005

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2005

in T 2005 2004

Umsatzerlöse 2.647.454 2.417.838

Bestandsveränderung der in Ausführung 

befi ndlichen Bauaufträge 3.132 – 664 

Andere aktivierte Eigenleistungen 10.695 7.466

Sonstige betriebliche Erträge 76.822 53.098

2.738.103 2.477.738

Materialaufwand 1.986.338 1.726.967

Personalaufwand 270.556 247.547

Abschreibungen 108.069 124.111

Sonstige betriebliche Aufwendungen 227.877 162.517

145.263 216.596

Finanzergebnis 31.718 – 15.321

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 176.981 201.275

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 81.014 78.086

Sonstige Steuern 1.085 373

Jahresüberschuss 94.882 122.816

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0 3

Einstellungen in Gesetzliche Rücklagen 303 6.141

Einstellungen in Andere Gewinnrücklagen 24.579 46.678

Bilanzgewinn 70.000 70.000
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Im Jahr 2005 investierte E.ON 

Hanse 87,2 Mio. € in das Anlagevermö-

gen. Hiervon gingen 83,6 Mio. € im 

Wesentlichen in die Erweiterung des 

Strom- und Gasleitungsnetzes, beispiels-

weise in den Bau von Stromleitungen 

und Gasverteilungsanlagen. 

Finanzlage
Die Finanzlage der E.ON Hanse ist 

geordnet. 

Das Anlagevermögen ist vollständig 

durch das Eigenkapital, Sonderposten 

und Bauzuschüsse sowie durch die 

Pensionsrückstellungen langfristig 

fi nanziert.

Jahresüberschuss und Dividende
Vom Jahresüberschuss in Höhe von 

94,9 Mio. € werden 0,3 Mio. € zur Auf-

füllung der gesetzlichen Rücklage ver-

wendet. Weitere 24,6 Mio. € werden den 

Anderen Gewinnrücklagen zugeführt.

Im Vergleich zu 2004 hat sich der 

Jahresüberschuss und dementsprechend 

die Rücklagenzuführung vermindert. 

Der Vorstand schlägt der Hauptver-

sammlung vor, aus dem Bilanzgewinn eine 

Dividende von 70 Mio. € auszuschütten.

Risikomanagement

Als Energiedienstleister ist die E.ON 

Hanse AG einigen unternehmerischen 

und branchenspezifi schen Risiken 

ausgesetzt. Diesen Risiken begegnet das 

Unternehmen mit einem umfangreichen 

Risikomanagement-System.

Ziele und Organisation
Auf Basis geltender Richtlinien mit 

entsprechender Dokumentations- und 

Meldepfl icht hat E.ON Hanse ein Risiko-

management-System. Der gesamte 

Prozess wird von einem Risiko-Komitee 

begleitet, in dem alle relevanten Bereiche 

vertreten sind. Gemeinsam mit dem 

Risiko-Beauftragten stellt das Komitee 

sicher, dass das Risikomanagement als 

kontinuierlicher Prozess im Unternehmen 

verstanden und gelebt wird.

Der Risikomanagement-Regelkreis, 

bestehend aus Risikoidentifi kation, 

Risikoanalyse und -bewertung sowie 

Risikosteuerung und -überwachung, ist 

in die Aufbau- und Ablauforganisation 

eingebettet. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat 

werden regelmäßig über die Risikolage 

des Unternehmens informiert.

Aktuelle Risikosituation
Es liegen keine den Fortbestand des 

Unternehmens gefährdende Risiken vor. 

Externe Risiken
Nach wie vor gibt es branchenspezi-

fi sche Risiken, die hauptsächlich im 

externen Bereich liegen. So können das 
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konjunkturelle Umfeld und Witterungs-

schwankungen das Geschäft maßgeblich 

beeinfl ussen. 

Die Märkte unterstehen einem fort -

laufenden Wechsel. Das Marktumfeld 

unterliegt einer steigenden Wettbewerbs-

intensität. Entsprechend sieht sich E.ON 

Hanse Absatz- und Preisrisiken bei Ener -

gielieferungen und Netznutzung gegen-

über. Diesen Umständen begegnet das 

Unternehmen mittels eines kontinuier-

lichen Kosten- und Asset-Managements. 

Ein enges Bindungsmanagement zu den 

Partnern minimiert diese Risiken ebenfalls.

Operative Risiken
Der Einsatz komplexer technischer 

Anlagen kann zu Betriebsstörungen 

beziehungsweise Sicherheitsrisiken 

führen, die die Ertragslage beeinträchti-

gen können. Auch diesem Umstand 

begegnet E.ON Hanse durch detaillierte 

Arbeits- und Verfahrensanweisungen, 

Weiterentwicklung von Technologien, 

regelmäßige Wartung der Anlagen 

sowie Schulungs- und Weiterbildungs-

programme. Soweit betriebswirtschaft-

lich sinnvoll, bestehen geeignete 

Versicherungspolicen.

Strategische Risiken
Das strategische Geschäftsfeld Beteili-

gungen ist Vermögens- und Ertragsri-

siken ausgesetzt und befi ndet sich in der 

Konsolidierungsphase. Das Beteiligungs-

portfolio wird – heute mehr denn je – 

wert- und risikoorientiert gesteuert 

sowie regelmäßig auf Werthaltigkeit 

geprüft. Die wesentlichen Beteiligungen 

werden direkt in die KonTraG-Berichter-

stattung eingebunden.

Betrachtung von Chancen
Wir akzeptieren manche Risiken im Zuge 

unseres Versorgungsauftrags in dem 

Bewusstsein, das diese auch Chancen 

beinhalten können.

So ist das Unternehmen auch 

weiterhin überzeugt, dass die Erhöhung 

der Wettbewerbsintensität auf dem 

Energiemarkt durchaus die Chance für 

E.ON Hanse birgt, das Geschäft ergebnis-

steigernd zu erweitern.

 

Bericht des Vorstands über Beziehung 
zu verbundenen Unternehmen
Gemäß § 312 Aktiengesetz hat die 

E.ON Hanse AG einen Bericht über die 

Beziehungen zu verbunden Unterneh-

men zu erstellen. Sie hat diesen mit 

folgender Erklärung des Vorstands 

abgeschlossen:

„Wir erklären, dass die E.ON Hanse 

AG bei den im Bericht über Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen aufge-

führten Rechtsgeschäften im Geschäfts-

jahr 2005 nach den Umständen, die uns 

im Zeitpunkt bekannt waren, in dem die 

Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, 

jeweils eine angemessene Gegenleis-

tung erhalten hat. Soweit für unsere 

Gesellschaft auf Veranlassung oder im 

Interesse des herrschenden oder eines 

mit ihm verbundenen Unternehmens 

Maßnahmen getroffen wurden, sind 

Nachteile nicht entstanden bzw. sind 

diese ausgeglichen worden.“

Aktivitäten in Forschung und 
Entwicklung
E.ON Hanse ist selbst oder über verbun-

dene Unternehmen in verschiedenen 

Das Geschäftsjahr 2005
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Organisationen vertreten, die sich mit 

innovativen Anwendungen wie auch mit 

Forschung und Entwicklung beschäfti-

gen. Zudem engagiert sich das Unter-

nehmen punktuell in der Erprobung 

neuer Verfahren. Hier sind insbesondere 

die Brennstoffzellentechnik und die 

Anwendung von Erdgas als Kraftstoff für 

Fahrzeuge zu nennen. Eigene For-

schungsaktivitäten unterhält E.ON Hanse 

nicht. In diesem Zusammenhang nutzt 

das Unternehmen die Vorteile der 

Konzernzugehörigkeit. Durch starke 

Vernetzung pfl egt und nutzt E.ON Hanse 

den konzernweiten Wissenstransfer, an 

dem das Unternehmen in speziellen 

Bereichen sein Know-how ebenfalls 

einfl ießen lässt.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz
E.ON Hanse bietet selbst oder in 

partnerschaftlichen Projekten mit 

Verbänden und Institutionen Leistungen 

im Bereich Energieeffi zienz an.

Die 2004 gegründete Innovations-

stiftung Schleswig-Holstein, ein Public 

Private Partnership des Landes Schles-

wig-Holstein, der E.ON Energie AG und 

der E.ON Hanse AG, soll die Entwicklung 

in den Bereichen Energie und Kli-

maschutz vorantreiben. Mithilfe eines 

Kapitals von rund 82,7 Mio. € setzt sich 

die Stiftung in erster Linie für einen 

Informationstransfer zwischen Wissen-

schaft und Wirtschaft ein. Dabei stehen 

die Unterstützung der Wirtschaft zum 

nachhaltigen Nutzen und die Zukunfts-

fähigkeit Schleswig-Holsteins im 

Mittelpunkt.

E.ON Hanse ist Mitglied der Elektro-

Gemeinschaft Schleswig-Holstein, ein 

Zusammenschluss von über 700 Elektro-

Fachbetrieben und namhaften Mitglie-

dern der Elektroindustrie. Als Arbeits- 

und Werbegemeinschaft verfolgt E.ON 

Hanse mit den Partnern das Ziel, den 

umweltschonenden und sinnvollen 

Einsatz der elektrischen Energie zu 

fördern. Darüber hinaus macht sich die 

Elektro-Gemeinschaft die Absatzförde-

rung, die berufl iche Qualifi zierung der 

Mitglieder und die Information der 

Öffentlichkeit über die Vorteile der 

elektrischen Energie zur Aufgabe. 

Partnerschaftlich verbunden ist 

E.ON Hanse insbesondere mit der Gas-

Gemeinschaft Hamburg e.V., der Gas-

Gemeinschaft Mecklenburg-Vorpommern 

e.V. und der Gas-Wärme-Gemeinschaft 

Schleswig-Holstein e.V. Entscheidende 

Grundlagen für die Partnerschaft von 

Erdgaskunden, Gasgeräteherstellern, 

installierendem Handwerk und Gasver-

sorgungsunternehmen wurden hier 

geschaffen. Die Mitglieder leben den 

regelmäßigen Informationsaustausch 

und führen Monteurschulungen zu den 

aktuellen gastechnischen Standards 

durch.

Nachtragsbericht/Vorgänge von 
besonderer Bedeutung
Vorgänge von besonderer Bedeutung 

haben sich nach dem Abschluss des 

Geschäftsjahres bis zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses nicht ereignet.
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Das Geschäftsjahr 2005

Ausblick 

Das Jahr 2006 wird in der Energiewirt-

schaft maßgeblich bestimmt werden 

durch die Diskussion um das Netzzu-

gangsmodell im Gasbereich, das die 

Voraussetzungen für eine Intensivierung 

des Wettbewerbs auf dem deutschen 

Gasmarkt schafft. Für alle Marktteilneh-

mer bedeutet dies neue Handelsmög-

lichkeiten; für die Haushaltskunden, dass 

sie den Gaslieferanten wechseln können.

Die Genehmigungen der Bundes-

netzagentur für die Netzentgelte 2006 

stehen derzeit noch aus. Nach fristge-

mäßer Einreichung der Anträge erwar-

ten wir die Genehmigungen für die 

Netzentgelte Strom im April, für Gas im 

Juni 2006.

Angesichts der auch weiterhin 

starken globalen Energienachfrage 

und der damit verbundenen steigenden 

Preise, wird die Branche auch in 2006 

die Aufgabe haben, die Kunden über die 

Fakten und Zusammenhänge umfassend 

zu informieren. 

E.ON Hanse sieht deutlich die 

Chance, sich in einem weiter liberalisier-

ten Markt als Energiedienstleister mit 

starker Kundenorientierung und einem 

breiten Produktportfolio von den 

Marktteilnehmern abzuheben. Dazu 

gehört auch das Angebot attraktiver 

Vertragsmodelle zu wettbewerbsfähigen 

Preisen. Der Zuspruch neuer Kunden 

zeigt eindeutig, dass diese vertrieblichen 

Maßnahmen bereits erfolgreich 

funktionieren. 

Die Vorbereitung auf das Legal 

Unbundling in 2007 läuft. Einer zeitge-

rechten Umsetzung steht nichts im 

Wege. 

Das wesentliche Kerngeschäft von 

E.ON Hanse, die Belieferung der Kunden 

mit Strom und Erdgas, wird sich moderat 

weiterentwickeln. Das Unternehmen 

geht davon aus, dass das operative 

Ergebnis auf Vorjahresniveau gehalten 

werden kann. Der globale Nachfrage-

wettbewerb und die Verknappung der 

Ressourcen fossiler Brennstoffe lassen 

aber auch in 2006 keine Entspannung 

der Preise erwarten. 
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Wir sind immer genau da, wo Sie uns brauchen. An 18 Vertriebsstandorten stehen Ihnen unsere 

Mitarbeiter zur Verfügung. Um sicherzustellen, dass die Energie immer reibungslos bei Ihnen 

ankommt, sind wir mit unseren 23 technischen Standorten fl ächendeckend vor Ort präsent. 

Unsere Spezialisten in Sachen Erdgas agieren vom technischen Servicecenter in Hamburg aus. 

Die Experten für Strom fi nden Sie in Rendsburg. Der Firmensitz ist in Quickborn.

Unsere Region
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Z  Zentrale

Niebüll

Bützow

Greifswald

Gägelow

Schwerin

Pönitz

Plön

Bad Segeberg

Süderbrarup

Schuby

Rendsburg

Fockbek

Husum

Meldorf
Dägeling

Uetersen

Altona

TReitbrook

Hittfeld

Ahrensburg

Alt-Mölln

Kaltenkirchen

Z Quickborn

Tiefstack

T

T

T

T

T

T

T

T

StockelsdorfT

RoggentinV

WittenburgV

SchwarzenbekV

OldenburgV

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V

T V


